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So viele Meldungen gab es noch nie
Rekord bei den Rhein-Neckar Open: Am Wochenende trifft sich die Elite der Fechter in Heidelberg

Heidelberg.(gst) Die Rhein-Neckar Open
der Fechter stehen am Wochenende auf
dem Programm: Während die Damen be-
reits zum elften Mal in der IGH-Halle um
Punkte für die WM-Qualifikation kämp-
fen, sind die europäischen Degen-Re-
cken erst zum dritten Mal bei der TSG
Rohrbach zu Gast.

Daneben gibt’s erstmals ein Team-
Turnier, das großen Anklang findet, so
Koordinator Robert Schmier: „Wir
mussten das Feld auf je 20 Mannschaften
begrenzen und eine Warteliste einrich-
ten. Denn unsere Idee, so mehr interna-
tionale Erfahrung im Stafetten-Fechten
zu ermöglichen, hat nicht nur der DFB
mit seinen stärksten Vereinen begeistert
aufgegriffen – auch aus Belgien, Italien,
Österreich, Spanien, Holland und der
Schweiz wurden Teams gemeldet.“

Im Einzel werden nicht nur aus
Deutschland fast alle namhaften Akti-
ven dabei sein, auch in Belgien und Ös-
terreich zählt das Turnier zur nationalen
Rangliste. Bei den Damen geht es zudem
um Punkte für das europäische U23-Ran-
king, sodass die 150 Meldungen ebenso
Rekord bedeuten wie die 206 Starter bei
den Herren. Zu den Favoriten zählen drei
Athleten, die in der Weltrangliste weit vor

den besten Deutschen liegen: Neben dem
mit 23 Jahren schon siebenfachen belgi-
schen Meister Neisser Loyola werden si-
cher der Schweizer Olympionike Michele
Niggeler, der 38. der Weltrangliste Josef
Mahringer aus Österreich und der Hol-
länder Tristan Tulen (29.) eine wichtige
Rolle spielen.

Der Niederländer siegte gerade erst
beim Allstar-Cup in Reutlingen. Dort
fochten auch die TSG-Asse Julian Ku-
lozik (12.) und Robert Schmier (14.) äu-
ßerst erfolgreich, außerdem konnten Pe-
ter Bitsch und Forian Maunz kräftig
punkten. Alle vier hoffen, nun in Hei-
delberg nachlegen zu können, um in die
Quote der Weltcup-Starter zu kommen.
Natürlich wird die deutsche Spitze et-
was dagegen haben, allen voran der Sie-
ger von 2016, Nikolaus Bodoczi, die Nach-
wuch-Stars Lukas Bellmann und Marco
Brinkmann aus Leverkusen, Richard
Schmidt und Samuel Unterhauser aus
Tauberbischofsheim sowie der Heiden-
heimer Stephan Rein.

Bei den Damen dürften die letzte Sie-
gerin Alexandra Ehler und die dreima-
lige Gewinnerin Alexandra Ndolo die
besten Chancen haben, den starken Welt-
cup-Stars aus der Schweiz Noemi Mösch-

lin, Pauline Brunner und Angela Krieger
Paroli zu bieten.

Vom Ausrichter wünscht sich Carolin
Breitwieser, den Erfolg von Reutlingen zu
wiederholen, als sie ihre ersten zwei
Punkte holen konnte und das Achtelfi-
nale nur knapp verpasste. Daneben ver-
suchen Fleur Klingelberger und Pia Hö-
sel aus Mannheim ebenso die dritte Run-
de zu erreichen wie Emma und Eva Stef-
fens von der TSG Rohrbach, auch wenn
sie noch wesentlich jünger als die meis-
ten Starterinnen sind. Trotzdem hat Stef-
fens in der U17 bereits Kurs auf eine mög-
liche WM-Teilnahme genommen.

Nach Silber bei der ersten Qualifi-
kation schmiedete sie ein heißes Eisen in
der Klingen-Stadt Solingen und siegte
dort souverän. Aber auch international
wusste das Talent zu bestehen: Beim
Europa-Ranglistenturnier in Heiden-
heim erreichte sie bei 200 Konkurren-
tinnen die fünfte Runde der letzten 32 und
schied knapp mit 13:15 gegen die starke
Italienerin Lamonaca aus. An der Spitze
der deutschen Rangliste hat Steffens mit
42 Punkten nun einen Vorsprung von
zwölf Zählern auf die Zweitplatzierte.
Zuschauer sind aufgrund der aktuellen
Auflagen nicht zugelassen.

Die Herren-Fechter der TSG Rohrbach waren zuletzt beim Allstar-Cup in Reutlingen recht erfolgreich. Foto: gst

„Grundkonzentration
hochschrauben“

Der Karlsruher SC empfängt am Samstag den Hamburger SV –
Stürmt Fabian Schleusener neben Philipp Hofmann?

Von Hans Falsehr

Karlsruhe. Analysieren, aufarbeiten, ein-
ordnen, abhaken. In dieser Reihenfolge ist
der Karlsruher SC mit seiner 2:4-Heim-
niederlage am vergangenen Sonntag
gegen den SC Paderborn umgegangen.
„Wir müssen wieder besser verteidigen“,
formulierte Trainer Christian Eichner die
Überschrift, unter der sich seine Mann-
schaft seit Mittwoch auf das Spiel gegen
den Hamburger SV vorbereitet, der am
Samstagabend (20.30 Uhr/Sport1) im
Wildparkstadion zu Gast ist.

Denn in den vergangenen Wochen ha-
be der KSC etliche Gegentore kassiert, die
unter die Rubrik „Slapstick“ fallen, oder
von „brutaler Einfachheit“ ge-
kennzeichnet waren. „Wir ma-
chen es dem Gegner zu leicht,
vor Marius Gersbeck aufzu-
tauchen. Und haben wir selbst
schon einmal so leicht Tore er-
zielt?“, fragte Eichner – rein
rhetorisch – seine Schützlinge.
Also gehe es gegen die Han-
seaten – und dann auch nach der
Länderspielpause – darum, so
der 38-Jährige, „die individu-
elle Beteiligung an Gegentoren
zu reduzieren und das gemein-
schaftliche Verteidigen zu ver-
innerlichen. Denn das war die
Basis von für uns sehr erfolg-
reichen Monaten.“ In jedem
Training müsse jeder bereit
sein, „das eigene Tor zu schüt-
zen“. Nur dann sei dies, auch
wenn es um etwas gehe, eine
Selbstverständlichkeit.

Eine bessere und wirkungs-
vollere Defensivarbeit, wie im Pokalspiel
beim Bundesligisten Bayer 04 Leverku-
sen, müsse auch unabhängig sein von gro-
ßen Namen. Der KSC-Coach sprach von
einer „Grundkonzentration“, die jeder
Spieler „hochschrauben“ müsse.

Offensiv hingegen hatte er nichts aus-
zusetzen. „Da sind wir ganz ordentlich
unterwegs“, seine Mannschaft sei „im-
mer für ein Tor gut“. Ziel jedoch müsse
es sein, „auch mal mit nur einem Tor zu
punkten, einfach oder sogar dreifach.“

Schon gegen den HSV, mit dem Tim
Walter, einst im Nachwuchsleistungs-

zentrum des KSC als Trainer tätig (U17
und U19), in seine Heimat zurückkehrt,
und bei dem auch die ehemaligen KSC-
Spieler Jonas Meffert und David Kin-
sombi unter Vertrag stehen, „müssen wir
möglichst fehlerfrei unterwegs sein“,
forderte Eichner. Der KSC auf Tabel-
lenplatz neun (16 Punkte) möchte dem
Rangsiebten (19 Punkte) „ein offenes
Spiel liefern“ und ihn bezwingen. „Dun-
kelheit, Flutlicht und vielleicht volle
Hütte“, umriss Eichner die besonderen
Bedingungen für die Hausherren. Maxi-
mal 20000 Zuschauer sind zugelassen.
18600 Karten sind schon verkauft.

Ob Eichner mit einem zweiten Stür-
mer neben Torjäger Philipp Hofmann

überraschen wird, blieb offen. Man dür-
fe nicht vergessen, so der KSC-Coach,
dass dann einer „aus dem Herzstück der
Mannschaft“ – dem Mittelfeld – raus
müsse. Doch Eichner fügte an: „Fabian
Schleusener ist in den letzten Wochen im-
mer besser in Schwung gekommen und
harmoniert gut mit Philipp Hofmann.“
Gemeinsam mit seinem Assistent Zlatan
Bajramovic möchte sich Eichner – auch
wegen der Sturm-Frage – erst noch aus-
führlich mit „inhaltlich und analytisch“
mit dem HSV befassen, ehe sie eine Ent-
scheidungen treffen wollen.

Die Harmonie stimmt zwischen Philipp Hofmann (l.) und
Fabian Schleusener (r.). Dürfen beide auch gegen Ham-
burg auflaufen? Foto: GES
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